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1.2.1 Rasa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

1.2.2 Ausnahmen im Effekt von rasas . . . . . . . . . . . . . 12

1.2.3 V̄ırya . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
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Einleitung

In diesem Werk werden die Eigenschaften und Effekte der wichtigsten Nah-
rungsmittel und Drogen aus dem Pflanzen-, Mineral- und Tierreich und ver-
schiedene Zubereitungen mit diesen Drogen und Nahrungsmitteln, die in
der ayurvedischen Heilkunde benutzt werden, beschrieben.

Āyurveda kennt hunderte von Drogen, die einzeln oder in Kombinatio-
nen therapeutisch angewendet werden. Um dem Arzt die Therapie zu er-
leichtern, werden Drogen verschiedenen Gruppen zugeordnet, zum Beispiel
Drogen, die vāta, pitta bzw. kapha besänftigen; Drogen geordnet nach ra-
sas (Drogen mit amla rasa; Drogen mit tikta rasa etc.); Drogen für Emesis;
Drogen für Purgation etc.; verdauungsfördernde Drogen; Drogen, die be-
stimmte Krankheiten beseitigen etc. etc.

Im Ayurveda-Klassiker Suśruta-Sam. hita werden 38 Gruppen von Drogen
(daśamūla, haridrādi gan. a, br. hatyādi gan. a, triphalā etc.) beschrieben; in
der Caraka-Sam. hitā 50 Gruppen benannt nach ihrem Effekt, z.B. j̄ıvan̄ıya
(Drogen mit vitalisierendem Effekt), svedopaga (schweißtreibende Drogen)
etc. und im Bhāvaprakāśa 23 Gruppen (aromatische Drogen, Bäume, Früch-
te, Metalle, Getreide, Milchprodukte etc.).

Das vorliegende Werk basiert auf Texten von Tod. arānanda Āyurveda Sauk-
hyam, Bhāvaprakāśa, Ās.t.āṅga Hr. dayam, Caraka-Sam. hitā, Suśruta-Sam. hitā
und anderen klassischen, ayurvedischen Schriften.

Tod. arānanda Āyurveda Saukhyam – erstmalig aus dem Sanskrit ins Eng-
lische übersetzt von Bhagwan Dash & Lalitesh Kashyap im Jahre 1979 –
wurde im 16. Jahrhundert n.Chr. von Rāja Tod. aramalla, einem hohen Mi-
nister des Moghulen-Herrschers Akbar, in Benares verfasst und ist Teil ei-
ner 23 Themen umfassenden Enzyklopädie des hinduistischen oder vedi-
schen Wissens und der vedischen Kultur (Astronomie, Ayurveda, Religion
etc.). Um die Hindu-Kultur, die unter der Herrschaft der Moghulen Schaden
erlitt, wiederzubeleben, verfasste der Minister mit Hilfe einiger eminenter
Gelehrter und klassischer Sanskrittexte, von denen viele im Laufe der Zeit
verlorengegangen sind, dieses Werk.

Bhāvaprakāśa von Bhāvamísra entstand im gleichen Jahrhundert wie To-
d. arānanda Āyurveda Saukhyam und Ās.t.āṅga Hr. dayam entstand wahrschein-
lich im 6. Jahrhundert n.Chr. Es ist anzunehmen, dass in Tod. arānanda Āyur-
veda Saukhyam diese und andere ayurvedische Schriften und außerdem
Wissen und Erfahrungen temporärer Āyurveda-Experten verarbeitet sind.

Caraka-Sam. hitā und Suśruta-Sam. hitā sind die ältesten und umfassend-
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sten Werke über Āyurveda. In ihnen werden alle Teile des ayurvedischen
Wissens – grundlegende Prinzipien, Diagnostik, Therapeutik etc. – behan-
delt, wobei in der Suśruta-Sam. hitā chirurgisches Wissen, besonders in Be-
zug auf Verletzungen (verursacht durch Waffen etc.), Wunden und Ge-
schwüre, eine große Rolle spielt, während in der Caraka-Sam. hitā Āyurveda
ausführlicher im spirituellen Kontext behandelt wird.

Andere, jüngere ayurvedische Schriften, wie Bhais.ajya Ratnaval̄ı und Yoga
Ratnākara, beschäftigen sich hauptsächlich mit Therapeutik und Pharma-
kologie. Viele Präparate, die heute in Indien von ayurvedisch-pharmazeuti-
schen Unternehmen vertrieben werden, werden nach den Rezepten dieser
Schriften unter der Aufsicht von Āyurveda-Experten hergestellt. Manche
solcher Unternehmen sind schon seit Generationen im Familienbesitz von
vaidyas, ayurvedischen Ärzten. Aufgrund der weltweiten Verbreitung von
Āyurveda in den letzten zwanzig bis dreißig Jahren, der damit verbunde-
nen Nachfrage nach klassischen ayurvedischen Heilmitteln und dem tech-
nischen Fortschritt, werden die Präparate heute mit modernen Apparaturen
hergestellt – an den meisten Rezepten hat sich aber nichts oder wenig ge-
ändert.

Āyurveda Materia Medica ist nützlich für alle, die Āyurveda im täglichen
Leben anwenden möchten. Für Āyurveda-Therapeuten, -Ärzte und -Studen-
ten ist es besonders als Nachschlagewerk hilfreich.

Die wichtigsten Fachbegriffe des Āyurveda werden in diesem Werk häufig
verwendet. Im Anhang gibt es zwei umfangreiche Glossare mit Sanskrit-
Begriffen, wo die Fachausdrücke (hauptsächlich) im ayurvedischen Kontext
übersetzt und erklärt werden: Sanskrit – Deutsch und Deutsch – Sanskrit.
Das Deutsch-Sanskrit-Glossar ist einmalig für ayurvedische Fachliteratur in
deutscher Sprache. Beide Glossare enthalten über 900 Begriffe.

Das erste Kapitel – Dravya-gun. a-vijñāna – behandelt grundlegende phar-
makologische Prinzipien des Ayurveda.

Im zweiten Kapitel werden die Eigenschaften von 174 ayurvedischen Dro-
gen aus dem Pflanzenreich genannt. Die Beschreibung der einzelnen Dro-
gen pflanzlicher Herkunft ist so gestaltet, dass sowohl im Ayurveda weniger
erfahrene Leser als auch erfahrene und mit ayurvedischen Fachbegriffen
vertraute Leser bestmöglichen Nutzen daraus ziehen können.

In Kapitel 3 geht es um Reinigung und Entgiftung diverser giftiger Drogen
aus dem Pflanzen- und Mineralreich.

In den darauf folgenden Kapiteln werden mineralische Drogen, Salze,
Honig, Zuckerrohrsaft- und Milchprodukte, Getreide, Gemüse, Obst, Was-
ser, vergorene Getränke, Öl und diätetische Speisen und ihre Eigenschaften
behandelt.

In Kapitel 20 werden Gruppen von Drogen, geordnet nach bestimmten
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Kriterien, beschrieben. Zum Beispiel Drogen für Purgation und Emesis-The-
rapie, Verjüngungsmittel, die 38 Gruppen von Drogen der Suśruta-Sam. hitā,
die 50 Gruppen der Caraka-Sam. hitā und andere.

In Kapitel 21 geht es um Methoden der Heilmittelzubereitung und Arznei-
mittelformen – vat.is (Pillen, Tabletten), ghr. tas (arzneiliche Ghee-Zuberei-
tungen), aris.t.as und āsavas (vergorene Kräutergetränke), cūrn. as (Pulver),
tailas (arzneiliche Massageöle) und andere. Genannt werden Effekt und Zu-
sammensetzung von 140 bedeutenden ayurved. Arzneimitteln mit literari-
scher Referenz.

Kapitel 22 enthält eine Tabelle mit über 200 Krankheiten und ihnen zuge-
ordnete ayurvedische Arzneimittel und in Kapitel 23 sind fast 200 Präparate
samt Indikationen und Dosierung gelistet.

Der Anhang des Werkes besteht aus zwei Sanskrit-Glossaren und elf Ver-
zeichnissen: Quellenverzeichnis, drei Pflanzenverzeichnisse, Verzeichnis mi-
neralischer Substanzen, Verzeichnis tierischer Substanzen, Verzeichnis ayur-
vedischer Präparate, Verzeichnis von Speisen und Getränken, zwei Stich-
wortverzeichnisse und ein Tabellenverzeichnis.
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gām āvísya ca bhūtāni dhārayāmy aham ojasā
pus.nāmi caus.adh̄ıh. sarvāh. somo bhūtvā rasātmakah.
„Ich gehe in alle Planeten ein, und durch Meine Energie bleiben
sie in ihren Bahnen. Ich werde der Mond [Soma] und sorge da-
durch für Saft und Geschmack [rasa] in Pflanzen [aus.adh̄ıh].“
(Bhagavad-Ḡıtā, 15.13)

In diesem Kapitel werden die Eigenschaften der wichtigsten ayurvedischen
Drogen aus dem Reich der Pflanzen beschrieben, alphabetisch geordnet
nach ihren Sanskritnamen. Im Bhāvaprakāśa z.B. werden diese Drogen in
Gruppen zusammengefasst beschrieben – wie z.B. Har̄ıtakyādi varga, Kar-
purādi varga etc.

Da manche Drogen bis heute nicht genau identifiziert sind oder bekann-
te Pflanzen von verschiedenen Botanikern verschiedenartig benannt wur-
den und außerdem verschiedene Pflanzen in manchen Regionen Indiens
den gleichen Sanskritnamen tragen,1 mag es in Übersetzungen klassischer
Werke Unstimmigkeiten in der Beschreibung geben. Dies trifft aber nur auf
wenige Pflanzen zu.

Die allgemeinen Eigenschaften einzelner Drogen verändern sich durch
Kombination mit anderen Drogen durch Verarbeitung, Zeit etc.

Der Effekt – erwünschte als auch unerwünschte Wirkung – von dravyas
(inkl. Nahrungsmitteln, Getränken, Kräuter-Präparaten usw.) ist abhängig
von: dos.a-Zustand, Körperkonstitution, Lebensalter, Verdauungskraft und
anderen Faktoren, die in verschiedenen ayurvedischen Schriften – wie z.B.
in der Caraka-Sam. hitā – beschrieben werden.2

1Z.B. ist us.an. a in manchen Regionen Indiens ein Name für marica (schwarzer Pfeffer), in
anderen Regionen für śun. t.h̄ı (getr. Ingwer), pippal̄ı (langer Pfeffer), cavya (Piper chaba)
oder citraka (Plumbago zeylanica)

2Unerwünschte Effekte eines Heilmittels nennt die moderne Medizin „Nebenwirkungen“. Aus
ayurvedischer Sicht besitzen dravyas ein generelles Wirkungsspektrum, das aber individuell
abhänig ist von verschiedenen Faktoren wie dos.a-Zustand, Körperkonstitution, Verdauungs-
kraft etc. Mittel der Pharma-Industrie enthalten oft im Beipackzettel eine ellenlange Liste
möglicher sog. Nebenwirkungen, die sogar den Tod des Anwenders beinhalten können. Ein
vernünftiger ayurvedischer Arzt oder jeder der halbwegs intelligent ayurvedisches Wissen
praktisch anwenden kann, wird seinen Patienten nur Diäten und Arzneimittel verordnen
(bzw. selbst anwenden), über deren Wirkung auf den einzelnen Patienten (bzw. auf sich
selbst) er sich völlig bewusst ist. Selbst bei falscher oder fehlerhafter Anwendung muss der
Anwender nicht mit fatalen Komplikationen rechnen.
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Zum besseren Verständnis der ayurvedischen Fachbegriffe für Krankhei-
ten und für die praktische Anwendung der beschriebenen Drogen, ist das
Studium der Āyurveda-Klassiker Caraka-Sam. hitā3 etc. empfehlenswert.

Die Beschreibung der einzelnen Drogen pflanzlicher Herkunft ist so ge-
staltet, dass sowohl im Āyurveda weniger erfahrene Leser als auch er-
fahrene und mit ayurvedischen Fachbegriffen vertraute Leser bestmög-
lichen Nutzen daraus ziehen können.

Im Gegensatz zur Beschreibung der einzelnen Kräuter für die im
Āyurveda oder mit ayurvedischen Fachbegriffen weniger vertrauten Le-
ser bieten die pharmakologischen Monographien der einzelnen Kräu-
ter (wie hier in hellgrau hinterlegt) für die mit ayurvedischen Fach-
begriffen besser vertrauten Leser den Vorteil, dass sie sich durch die
übersichtliche Gliederung in rasa, gun. a, v̄ırya, therapeutische Anwen-
dung, Dosis etc. leichter und schneller über Eigenschaften und Effekt
der Kräuter informieren können, bzw. diese besser und leichter erfas-
sen können.

Die Angaben in den Monographien basieren hauptsächlich auf „The
Ayurvedic Pharmacopoeia of India“, einem Werk über die Eigenschaf-
ten der wichtigsten ayurvedischen Kräuter, herausgegeben von der in-
dischen Regierung, Ministry of Health and Family Welfare, Department
of Ayush.

Die Angabe der Dosierung bei den Drogen bezieht sich auf einen Tag
und bedeutet nicht, dass die Maximaldosis auf einmal eingenommen
werden sollte. Außerdem muss die Dosis insgesamt abhängig von den
Faktoren Zustand des Verdauungsfeuers, Lebensalter, Körpergewicht,
dos.a-Zustand und Körperkonstitution gesehen werden.

3In deutscher Sprache herausgebracht unter dem Titel „Ayurveda-Lehrbuch – Caraka-
Sam. hitā-Kompendium“.
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VERWENDETE PFLANZENTEILE: getrocknete Samen

DOSIERUNG: Wurzel: 1–2 g cūrn. a

Pūga ist im Kapitel „Gruppen von Drogen“ angeführt unter:

Drogen für Purgation

Punarnavā (Rakta)
bot. Bezeichnung: Boerhaavia diffusa

Es gibt zwei Arten von Punarnavā: Rakta Punarnavā (Boerhaavia diffusa)
und Śveta Punarnavā (Boerhaavia verticillata).

Rakta Punarnavā besteht aus der getrockneten Wurzel und dem ganzen
Kraut von Boerhaavia diffusa, einer Pflanze mit kräftiger Wurzel und viel-
verzweigten langen Stengeln, die flach am Boden oder in die Höhe wachsen.
Blüten und Stengel sind rötlich gefärbt (rakta). Die Pflanze wächst wild an
vielen Plätzen in Afrika, Nord- und Südamerika, China, Myanmar und Indi-
en.

Rakta Punarnavā ist bitter, scharf, herb, trocken und heiß und beseitigt
Anämie, Entzündungen, Ödeme und Anregung und Ansammlung von vāta
und kapha.

EIGENSCHAFTEN UND WIRKUNG:

rasa: tikta, kat.u, madhura, kas. āya (Wurzel); tikta, madhura, kas. āya
(Kraut)

gun. a: laghu, rūks.a, ś̄ıta, sara (Wurzel); rūks.a (Kraut)

v̄ırya: us.n. a

vipāka: kat.u (Wurzel); madhura (Kraut)

karma: vātaśles.mahara, mūtrala, śothahara, anulomana (Kraut)

śophahara, kaphaghna, d̄ıpana, vātakara, pittahara (Wurzel)

THERAPEUTISCHE ANWENDUNG:

Wurzel: śopha, pān. d. u, hr. droga, kāsa, aŕsa, vran. a, śotha
Kraut: pān. d. u, śotha
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3.1 Giftpflanzen
Bei allen Arten von Gift (vis.a) dominiert die Eigenschaft durchdringend,
schneidend (t̄ıks.n. a). Deshalb erregen alle Gifte alle drei dos.as.

Vis.a – Kālakūt.a, vatsanābha (Aconitum ferox, Aconitum chasmanthum),
śr. ṅgaka, prad̄ıpana, hālāhala, brahmaputra, hāridra1, saurās.t.raka und sak-
tuka – dies sind neun Arten von vis.a.

Vis.a kann eine Person töten. Es ist vyavāȳı (verbreitet sich schnell im gan-
zen Körper), yogavāhin (verstärkt den Effekt von Substanzen, mit denen es
in Kombination genommen wird), vikās̄ı (reduziert ojas, verursacht Schwä-
che und Lockerung der Gelenke), madāvaha (verursacht Bewusstseinsstö-
rungen und Bewusstlosigkeit), vermindert kapha und vāyu. Wenn es ver-
nünftig angewandt wird – nach vorheriger spez. Reinigung, in Kombination
mit anderen Substanzen und in der korrekten Dosis –, wirkt es lebensför-
dernd, als Gegengift und heilt sannipāta (Erregung aller drei dos.as).

Upavis.a – Sieben Arten von upavis.a (untergeordnete Gifte) sind: ahiphe-
na (Opium), arka ks. ı̄ra (Calotropis gigantea), guñja (Abrus precatorius),
dhattūra (Stechapfel), karav̄ıraka (Nerium indicum), lān. gal̄ı (Gloriosa su-
perba) und snuh̄ı ks. ı̄ra (Euphorbia nerifolia).

Durch spezielle Behandlung (Reinigungsprozesse – śodhana) wird der to-
xische Effekt von vis.a und upavis.a stark reduziert und normalerweise un-
heilsamer Effekt verschiedener dravyas (Pflanzen, Minerale etc.) eliminiert.
Nicht nur wird dadurch der toxische oder ungesunde Effekt eliminiert, son-
dern die sonst in irgendeiner Weise mehr oder weniger giftigen dravyas
können sogar als Heilmittel oder auch als Gegengift verwendet werden.

3.2 Śodhana für dravyas aus dem Pflanzenreich
Ahiphena śodhana: Ahiphena (Mohnmilchsaft; Opium) wird zwanzigmal
mit Ingwersaft imprägniert.2

1Die Rhizome dieser Pflanze ähneln den Rhizomen von haridrā (Kurkuma).
2Nach einer Imprägnation muss die Masse trocknen, dann wird sie erneut mit Ingwersaft

imprägniert usw.
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Bhallātaka śodhana: Bhallātaka-Früchte werden 7 Tage in Kuhurin einge-
weicht und danach 7 Tage in Kuhmilch. Die Samen werden dann in ein
Stoffsäckchen mit grobem Ziegelsteinpulver getan und vorsichtig gerieben,
um den Ölgehalt zu reduzieren. Dann werden sie mit Wasser gewaschen
und in der Sonne getrocknet. (– Rasāmr. ta, Parísis.t.a)

Dhattūra śodhana: Dhattūra-Samen werden zwölf Stunden lang in gomu-
tra eingeweicht. Dann werden die Samen mit Wasser abgewaschen und drei
Stunden lang im dolā yantra3 dem Dampf von kochender Kuhmilch ausge-
setzt.

Guñjā śodhana: Guñja wird drei Stunden in einem dolā yantra gedämpft,
dann gewaschen und getrocknet.

Karav̄ıra śodhana: Zweistündiges svedana (Dämpfen) der Wurzeln von ka-
rav̄ıra im dolā yantra.

Lāṅgal̄ı śodhana: Kleine Stücke von lān. gal̄ı werden 24 Stunden in gomutra
eingeweicht, dann gewaschen und getrocknet.

Rakta citraka śodhana: Kleine Stücke der Wurzeln von rakta citraka (rote
Varietät von Plumbago zeylanica) werden 3 Stunden in Limettensaft einge-
weicht, dann gewaschen und in der Sonne getrocknet. Der Vorgang wird
noch zweimal wiederholt.

Snuh̄ı ks. ı̄ra śodhana: Milchsaft von snuh̄ı wird mit dem Saft von Tama-
rindblättern vermischt und dann in der Sonne getrocknet.

Vacā śodhana: 100 g Rhizome von Vacā (Acorus calamus) werden 3 Stun-
den lang in 2 Liter Kuhurin und danach für 3 Stunden in 2 Liter Gorakh-
mundi kvātha (Sphaeranthus indicus) gekocht. Dann werden sie noch ein-
mal 3 Stunden gekocht, und zwar entweder in 2 Liter Pañca pallava kvātha
oder in Wasser. Sodann werden die ausgekochten Rhizome mit gandhoda-
ka (Wasser mit duftenden Substanzen wie Agarholz, Sandelholz, Safran)
gewaschen und anschließend getrocknet. Danach wird svedana mit gandho-
daka durchgeführt – die Kalmusstücke werden für eine Stunde dem Dampf
von köchelndem gandhodaka ausgesetzt bevor sie getrocknet werden.

Vatsanābha śodhana: Kleine Wurzelstücke von vatsanābha (Aconitum fer-
ox und Aconitum chasmanthum – Eisenhut) werden in einem dünnen Stoff-
säckchen drei Tage lang in gomutra (Kuhurin) eingeweicht. Der Urin wird
jeden Tag erneuert. Dann werden die Stücke gewaschen und getrocknet.

3Ein Behälter, der zur Hälfte mit Wasser gefüllt wird. Auf (oder über) dem Behälter liegt ein
Stöckchen und an dieses wird ein Stoffsäckchen mit Kräutermaterial gehängt – entweder
in das Wasser hinein oder zur Dämpfung über das Wasser.
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Die Wissenschaft der Verarbeitung von Metallen, Mineralen, Perlen, Koral-
le, Muschelhorn und Hirschhorn zu therapeutischen Mitteln wird rasa śāstra
genannt. Durch bestimmte, oft sehr aufwendige Prozeduren, werden Metal-
le etc. gereinigt und entgiftet und für den menschlichen Körper assimilier-
bar gemacht, sodass sie therapeutisch genutzt werden können, ohne Vergif-
tungen zu verursachen. Selbst Quecksilber, Blei und andere giftige und für
den menschlichen Organismus inkompatible Substanzen werden in kompa-
tible heilsame Substanzen transformiert.

4.1 Bhasma
Das auf solche Weise gewonnene Mittel wird bhasma genannt. Der Vorgang
zur Gewinnung von bhasma besteht aus zwei Hauptstadien: śodhana und
māran. a. Im ersten Stadium – śodhana genannt – werden die Minerale und
Metalle (meistens in Blättchenform) medizinisch gereinigt durch Erhitzen
und mehrmaliges Eintauchen in Öle, Buttermilch, Kuhurin und andere Flüs-
sigkeiten.

Im zweiten Stadium – māran. a genannt – werden die med. gereinigten
Blättchen im Mörser mit diversen Pflanzensäften, -pulvern oder -dekokten
fein vermahlen. Aus der Masse werden cakrikas (Plätzchen) geformt und
dann in der Sonne getrocknet. Für jedes bhasma ist eine andere Proze-
dur erforderlich hinsichtlich Mittel und Dauer der Reinigung. Die Plätzchen
werden anschließend auf eine flache Tonschale gelegt, diese dann mit ei-
ner anderen Tonschale der gleichen Art bedeckt und der Rand mit einem
tonbeschmierten Tuch versiegelt.

Wenn das Tuch getrocknet ist, wird der versiegelte Behälter in eine Kuhle,
kleine Grube (put.a) gelegt, die zur Hälfte mit trockenen Kuhdungpellets ge-
füllt ist und deren Größe von der zu kalzinierenden Substanz abhängt. Der
Raum um den Behälter herum wird mit weiteren Kuhdungpellets aufgefüllt,
die dann an allen Seiten entzündet werden. Wenn der Kuhdung verbrannt
ist und der Behälter abgekühlt ist, wird die Versiegelung entfernt und der
Inhalt entnommen. Er wird dann zu feinem Pulver vermahlen.

Diese Prodezur des Vermahlens mit Pflanzensäften etc., des Formens von
Küchlein und des Erhitzens mit Kuhdung-Feuer und des anschließenden
Feinmahlens wird nach Vorschrift für jedes bhasma mehrmals durchgeführt
oder bis die richtige Feinheit und Qualität erreicht ist. Das bhasma wird in
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Fläschchen aus Ton oder Glas aufbewahrt.
Die Herstellung von bhasmas wird in verschiedenen Schriften wie Rasen-

dra Sāra Sam. graha, Rasāmr. ta, Āyurvedaprakāśa, Śārṅgadhara Sam. hita und
Rasataraṅgin. ı̄ beschrieben.

4.2 Dhātu
Svarn. a (Gold), tāra (Silber), tāmra (Kupfer), vaṅga (Zinn), nāga (Blei),
r̄ıtikā (Glockenmetall), kām. sya (Messing) und loha (Eisen) werden dhātu
genannt, weil sie den Körper erhalten (dadhati), indem sie Schwäche, Ab-
magerung, Altersgebrechlichkeit und Krankheiten heilen.

Svarn. a (Gold)
Svarn. a, das rot wird, wenn es gebrannt wird, weiß, wenn es zerschnitten
wird und safranfarben, wenn es über nikas.a (ein bestimmter Stein, der zum
Testen der Echtheit von Gold benutzt wird) gerieben wird, das weich und
schwer ist, ist von bester Qualität.

Gold, das diese Eigenschaften nicht besitzt, das Unreinheiten enthält,
hart, leicht, verfärbt und rau ist, sollte nicht medizinisch verwendet wer-
den.

Svarn. a bhasma ist süß, bitter, kalt, virilitätsfördernd, schwer, stärkend,
verjüngend, gut für das Herz und nährend. Es fördert Intelligenz, Gedächt-
nis, Sehkraft, Verjüngung, gesunden Teint und gute Stimme. Es heilt Vergif-
tung, Phthisis, Geistesstörung, Fieber, Abmagerung und Anregung aller drei
dos.as.

Gold, das nicht korrekt verarbeitet wurde, nimmt Stärke und Energie fort,
verursacht verschiedene Krankheiten und kann sogar den Tod verursachen.

Rajata (Silber)
Silber wird im Sanskrit auch raupya und tāra genannt.

Rajata bhasma ist kühlend, zusammenziehend, süß, sauer und laxativ. Es
verlangsamt den Alterungsprozess und heilt Harnstörungen.

Inkorrekt verarbeitetes Silber und Silber von schlechter Qualität verursa-
chen exzessive Hitze im Körper, zerstören Samen, Energie und Stärke und
erzeugen viele Krankheiten.

Tāmra (Kupfer)
Tāmra bhasma ist kühlend, zusammenziehend, süß und bitter. Es heilt an-
geregtes pitta und kapha, Bauchkrankheiten, Hämorrhoiden, Wurmbefall,
p̄ınasa (Rhinitis), Schwindsucht, Fieber und hartnäckige Hautkrankheiten.
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Jedes Getränk, das Alkohol enthält und bei übermäßigem Gebrauch Berau-
schung erzeugt, wird madya genannt.

Allgemeine Eigenschaften
Madya ist leicht, verdauungsstimulierend, appetitanregend, scharf, heiß,
nährend, süß, sauer, herb, t̄ıks.n. a (scharf, schneidend), amla vipāka, trock-
nend, subtil und laxativ. Es fördert Stimme, Gesundheit, Imagination und
gesunden Teint. Es ist nützlich sowohl für abgemagerte als auch für fettlei-
bige Personen, für Personen mit Einschlafschwierigkeiten und für Personen,
die zu lange schlafen. Es regt pitta und rakta (Blut) an, reinigt srotas (feine
Körperkanäle), vermindert kapha und vāta.

Die genannten Eigenschaften manifestieren sich nur, wenn madya in an-
gemessener Dosis angewandt wird, andernfalls wirkt es wie Gift.

Āsava & aris. t.a
Vergorene Getränke hergestellt aus frischem Pflanzensaft oder Pasten von
Pflanzen werden āsava genannt und solche hergestellt aus Dekokten wer-
den aris.t.a genannt. Sie sollten in der Dosis von einem pala (ca. 48g) oder
weniger genommen werden.

Aris.t.a ist im allgemeinen besser als āsava, da es aufgrund des Kochens
der Bestandteile leichter verdaulich ist. Ihre Attribute können auf der Basis
der benutzten Drogen und ihrer Verarbeitung bestimmt werden.

Beispiele für āsavas sind pippalyāsava, lodhrāsava, candanāsava und Bei-
spiele für aris.t.as sind arjunāris.t.a, abhayāris.t.a, aśokāris.t.a, khadirāris.t.a, daśa-
mūlāris.t.a, balāris.t.a, aśvagandhāris.t.a. Sie werden im Kapitel 21.8 „Arzneire-
zepte – Aris.t.a, āsava“ im Einzelnen beschrieben.

Surā und vārun. ı̄
Wein hergestellt durch Gärung von gekochtem Śāli- oder S. as.t.ika-Reis wird
surā genannt.

Surā ist schwer, konstipativ, vermehrt Fettgewebe und kapha und fördert
Stärke und Korpulenz. Es heilt Ödeme, gulma (Phantomtumor), Hämorrhoi-
den, geschwächtes Verdauungsfeuer und Dysurie.

Das vergorene Getränk hergestellt aus der Paste von punarnavā und śāli
oder aus Tāla- und Kharjūra-Saft wird vārun. ı̄ genannt.
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20.2 Gruppen von Drogen nach Suśrūta
In Suśrūta-Sam. hitā werden 38 Gruppen von Drogen6 beschrieben:

(1) Āmalakyādi gan. a,
(2) Ambas.t.hādi gan. a,
(3) Añjanādi gan. a,
(4) Āragvadhādi gan. a,
(5) Arkādi gan. a,
Pañcamūlas: (6a–6f)
(6a) Br. hat pañcamūla,
(6b) Laghu pañcamūla,
(6c) Daśamūla,
(6d) Kan. t.aka
pañcamūla,
(6e) Tr. n. a pañcamūla,
(6f) Vallija pañcamūla,
(7) Br. hatyādi gan. a,

(8) Elādi gan. a,
(9) Gud. ūcyādi gan. a,
(10) Haridrādi gan. a,
(11) Kākolyādi gan. a,
(12) Lāks. ādi gan. a,
(13) Mus.kakādi gan. a,
(14) Mustādi gan. a,
(15) Nyagrodhādi
gan. a,
(16) Parūs.akādi gan. a,
(17) Pat.olādi gan. a,
(18) Pippalyādi gan. a,
(19) Priyaṅgvādi gan. a,
(20) Rodhrādi gan. a,

(21) Sālasārādi gan. a,
(22) Sārivādi gan. a,
(23) Surasādi gan. a,
(24) Śyāmādi gan. a
(25) Trapvādi gan. a,
(26) Triphalā,
(27) Tryūs.an. a gan. a,
(28) Ūs.akādi gan. a,
(29) Utpāladi gan. a,
(30) Vacādi gan. a,
(31) Varun. ādi gan. a,
(32) Vidārigandhādi
gan. a,
(33) V̄ıratarvādi gan. a

(1) Āmalakyādi gan. a
Āmalakyādi gan. a besteht aus den Drogen āmalak̄ı, abhayā (har̄ıtak̄ı), pip-
pal̄ı und citraka.

Drogen dieser Gruppe heilen Fieber. Sie fördern die Sehkraft, stimulieren
agni (das Verdauungsfeuer) und sind virilitätsfördernd.

(2) Ambas. t.hādi gan. a
Ambas.t.hā, Dhātak̄ı-Blüten, lajjālu, aralu, madhuka, bilva, sāvararodhra, pa-
lāśa, nand̄ıvr. ks.a und Lotosstengel bilden die Ambas.t.hādi-Gruppe.

Ambas.t.hādi gan. a und Priyaṅgvādi gan. a sind nützlich bei pitta-Störungen,
wundheilend und stoppen Durchfall.

(3) Añjanādi gan. a
Zu dieser Gruppe gehören: añjana, rasāñjana, nāga pus.pa, priyaṅgu, n̄ılot-
pala, nalada, nalina, késara und madhuka.

Drogen dieser Gruppe heilen Hämorrhagie, Vergiftung und akutes Bren-
nen im Körper.

6mit daśamūla sind es 38 Gruppen
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(19) Priyaṅgvādi gan. a
Priyaṅgu, lajjālu, Blüten von dhātak̄ı, punnāga und nāgapus.pa, candana,
rakta candana, mocarasa, rasāñjana, kumbh̄ıka, srotoñjana, Lotosstengel,
mañjis.t.hā und d̄ırghamūla bilden die Priyaṅgvādi-Gruppe.

Priyaṅgvādi gan. a und Ambas.t.hādi gan. a sind nützlich bei pitta-Störungen,
wundheilend und stoppen Durchfall.

20) Rodhrādi gan. a
Rodhra, sāvararodhra, palāśa, śyonāka, aśoka, phañj̄ı, kat.phala, ela vāluka,
śallak̄ı, jiṅgin̄ı, kadamba, sāla, kadal̄ı – diese Drogen bilden die Rodhrādi-
Gruppe.

Drogen dieser Gruppe reduzieren Fettgewebe und kapha. Sie heilen yon̄ı-
dos.a (Krankheiten des weiblichen Genitaltrakts) und Vergiftung. Sie sind
flüssigkeitshemmend und verbessern Hautfarbe und Ausstrahlung.

(21) Sālasārādi gan. a
Sālasāra, ajakarn. a, khadira, kadara, kālaskandha, kramukha, mes.aśr. ṅḡı,
bhūrja, tinísa, candana, raktacandana, śim. śipā, śir̄ıs.a, asana, dhava, arju-
na, naktamāla, aśvakarn. a, śaka, gud. ūc̄ı und kāl̄ıyaka bilden die Sālasārādi-
Gruppe.

Drogen dieser Gruppe heilen hartnäckige Hautkrankheiten, Harnstörun-
gen und Anämie. Sie reinigen auch kapha und Fettgewebe.

(22) Sārivādi gan. a
Sārivādi gan. a besteht aus sārivā, madhuka, candana, kucandana, kāśmar̄ı
phala, padmaka, madhuka pus.pa und uś̄ıra.

Drogen dieser Gruppe heilen pipāsā (morbider Durst), Hämorrhagie und
pitta jvara (Fieber mit Dominanz von pitta). Sind heilen insbesondere Bren-
nen.

(23) Surasādi gan. a
Zu dieser Gruppe gehören: surasā, śveta surasā, phan. ijjhaka, bhūstr. n. a, ar-
jaka, sugandhaka, sumukha, kālamāla, kāsamarda, ks.avaka, kharapus.pa,
vid. aṅga, kat.phala, suras̄ı, nirgun. d. ı̄, kulāhala, undurukarnikā, phañj̄ı, prāc̄ı-
bala, kākamāc̄ı und vis.amus.t.ika.

Drogen dieser Gruppe reduzieren kapha und heilen Wurmbefall, pra-
tísyāya (Rhinitis), Anorexie, Dyspnoe und Husten. Sie sind auch hilfreich
bei der Reinigung von Wunden.
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In verschiedenen ayurvedischen Schriften werden hunderte von Rezepten
mit verschiedenen Effekten beschrieben. Manche tragen keinen bestimmten
Namen, andere mit Namen variieren in der Zusammensetzung und Herstel-
lung.

In diesem Kapitel werden die wichtigsten ayurvedischen Heilmittel be-
schrieben, die vaidyas (ayurved. Ärzte) ihren Patienten verordnen. Viele
der genannten Mittel können von besonnenen Menschen – unter Berück-
sichtigung von verschiedenen Faktoren wie Diät, Dosis, Körperkonstitution
etc. – maßvoll zur Erhaltung der Gesundheit genutzt werden. Ein erfahre-
ner, intelligenter Arzt, der Arzneimittel selbst herstellt, mag – entsprechend
Konstitution, dos.a-Zustand etc. des Patienten – genannte Mittel in der Her-
stellung variieren, indem er bestimmte Drogen weglässt oder andere hinzu-
fügt.

Einzelne Arznei-Rezepte, einzelne Drogen, Nahrungsmittel etc. können
mehrere, verschiedene Störungen beseitigen, wenn sie richtig angewandt
werden entsprechend dos.a-Zustand, Lebensalter usw. Auf der anderen Sei-
te können viele verschiedene Mittel eine einzelne Störung beseitigen. Für
diejenigen, die sich ayurvedisches Grundwissen angeeignet haben und die-
jenigen, die das erste Kapitel dieses Werks (dravya-gun. a-vijñāna) aufmerk-
sam studiert haben, ist das nicht weiter verwunderlich.

Die Angaben mancher Effekte von ayurvedischen Arzneien (insbesonde-
re bei Rasāyana-Rezepturen) mögen unvorstellbar oder unglaubwürdig er-
scheinen. Dazu können wir nur sagen, dass Drogen im allgemeinen – auf-
grund verschiedener Faktoren wie Umweltverschmutzung, -vergiftung, Ir-
religiosität, Sündhaftigkeit etc. – im kali-yuga, dem jetzigen Zeitalter, nicht
mehr das sind, was sie in früheren Zeitaltern waren;1 dass die Menschen
heute wenig Selbstdisziplin, Kraft, Vertrauen und Intelligenz besitzen, die
notwendig sind, um z.B. verjüngende Effekte mit bestimmten Präparaten
zu erzielen. Die Menschen des kali-yuga sind verwirrt, ihre Intelligenz ist
schwach, sie sind zahllosen Sinneseindrücken und Meinungen ausgesetzt,
die Lebensumstände sind schwierig und kompliziert usw. Deshalb können
sie z.B. bei der Anwendung von Verjüngungsmitteln – wenn sie überhaupt
die Möglichkeit haben eine Verjüngungstherapie durchzuführen – kaum
spektakuläre Erfolge erzielen, selbst wenn die Bestandteile der Rezepte von

1Die Kraft von Pflanzen vermindert sich in den vier Zeitaltern satya, treta, dvāpara und kali
in dieser Reihenfolge sukzessive.
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makelloser Qualität wären und perfekt und exakt wie vor 5000 Jahren her-
gestellt worden wären.

Aus Unwissenheit und mangelnder Intelligenz der Menschen dieses Zeit-
alters wird gerne vergessen oder nicht verstanden, was das Ziel des Lebens
ist und warum Āyurveda überhaupt existiert. Das Hauptziel des Āyurveda
besteht darin, die Gesundheit der Gesunden zu erhalten und Krankheiten
zu heilen, damit der Mensch – ungehindert und mit voller Energie – dhar-
ma befolgen, also Tätigkeiten für seine spirituelle Entwicklung ausführen
kann, um dereinst aus sam. sāra (Kreislauf von Geburt und Tod) befreit zu
werden und in das ewige Königreich Gottes zu gelangen. So steht es im
wohl ältesten Āyurveda-Lehrbuch Caraka-Sam. hitā geschrieben.

21.1 Methoden der Heilmittelzubereitung
Es gibt im Āyurveda diverse Methoden der Heilmittelzubereitung zur Erzie-
lung verschiedener therapeutischer Effekte und zur Erhaltung der Wirksam-
keit der Heilpflanzen:

• pañca kas.āya (5 Extraktformen):
(1) svarasa (frischer Saft), (2) kalka (Paste), (3) kas.āya (Abkochung),
(4) phān. t.a (heißer Aufguss), (5) hima (kalter Auszug)

• Milchabkochung

• cūrn. a (Pulver)

• vat.i, gut.ika (Tabletten, Pillen)

• guggulu (Pillen zubereitet mit dem gereinigten Harz von Commiphora
mukul)

• āsava, aris.t.a (arzneiliche Weine/vergorene Getränke)

• avaleha (arzneiliche Gelees / Kräuter-Fruchtmus-Zubereitungen)

• taila (arzneiliche Öle)

• ghr. ta (arzneiliche Butterfett-Zubereitungen)

• bhasma (speziell zubereitete, veraschte Metalle etc.)
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Svarasa
Traditionell werden zur Herstellung von svarasa (oder rasa) frische Heil-
pflanzen zerstampft und der Saft durch ein Tuch gepreßt. Zu den Heilpflan-
zen, die häufig in Form von svarasa genutzt werden, gehören z.B. Brahmı̄
(Bacopa monnieri) und Śankhapus.pi (Convolvulus pluricaulis). Kalte Aus-
züge und Tee von Brahmı̄ und Śankhapus.pi werden aber ebenfalls genutzt.

Die Flüssigkeit, die aus einer pulverisierten getrockneten Droge mit der
doppelten Menge Wasser vermischt gewonnen wird, nennt man auch rasa.
Die Mischung wird über Nacht stehengelassen und dann durch ein Tuch
gefiltert.

Kalka
Eine Heilpflanzenpaste erhält man, indem man frisch gepflückte Heilpflan-
zen zu einer Paste zerstampft. Kalka wird auch zubereitet mit cūrn. as und
Wasser, wenn frische Pflanzen nicht erhältlich sind. Kalka wird oft äußer-
lich als Pflaster oder Umschlag zur Heilung von Wunden angewandt. Es
wird auch für Aufgüsse, Dekokte und zur Herstellung von tailas und ghr. tas
verwendet.

Kas.aya
Die allgemeine Regel für Abkochungen ist, dass 1 Teil getrockneter Kräu-
ter mit 8–16 Teilen Wasser auf kleiner Flamme gekocht werden, bis ¾des
Wassers verkocht sind, wobei die Menge des Wassers von der Härte der
Pflanzenteile abhängt – harte Pflanzenteile wie Wurzeln und Rinde benö-
tigen längere Kochzeit und daher mehr Wasser. Die Kräuter werden dann
abgeseiht und das Dekokt wird mit Zucker, Honig etc. in angemessener Do-
sis eingenommen.

Phān. t.a
Für Aufgüsse nimmt man 1 Teil Heilpflanzen, übergießt sie mit 8 Teilen
siedendem Wasser und lässt die Kräuter einige Stunden darin ziehen. Auf-
güsse sind für die Zubereitung von empfindlicheren Pflanzenteilen wie Blät-
ter und Blüten besser geeignet als Abkochungen. Wenn ein Rezept mehrere
Kräuter mit unterschiedlicher Härte (z.B. Wurzeln einer Pflanze und Blät-
ter einer anderen Pflanze) vorschreibt, können die Zubereitungen separat
hergestellt und am Ende, nach dem Abseihen, vermischt werden oder har-
te Pflanzenteile werden zuerst gekocht und weichere Pflanzenteile später
hinzugefügt.
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21.3 Vat.i, gut.ikā
Pillen (oft in kugeliger Form) und Tabletten zubereitet mit Kräutern, Ge-
würzen, Zucker, Salz etc.

Ārogyavardhin̄ı gut.ika
Eigenschaften: Ārogyavardhin̄ı wird angewandt bei Blutunreinheiten, Ak-
ne, Urtikaria, Abszess, Ödemen, Leukodermie, chronischem Fieber und Le-
berkrankheiten.5

Zusammensetzung: har̄ıtak̄ı, āmalak̄ı, bibh̄ıtaka, śilājatu, citra, guggulu,
kat.uka, rasa pārada, lauha bhasma, tāmra bhasma, abhraka bhasma, śuddha
gandhaka

(– Rasaratna samuccaya, Visarpādi cikitsā, Adhyāya 20, 106-108)

Candraprabhā vat.i
Eigenschaften: Candraprabhā vat.i heilt Fieber, Hämorrhoiden, Gelbsucht,
Rektalfisteln, Anämie, Störung des Verdauungsfeuers, Geschwüre, Sciati-
ca, Bauchkrankheiten, Phthisis, Spermatorrhoe, Harnstörungen, Dysurie. Es
stärkt die Verdauungskraft und beseitigt Samenstörungen und Störungen
in Blutgefäßen, Nerven und Vitalorganen verursacht durch vāta, pitta oder
kapha. Es ist ein Verjüngungsmittel.

Zusammensetzung: vacā, mustā, devadāru, haridrā, ativis. ā, dārv̄ı, pippal̄ı-
mūla, citraka, dhānyaka, triphalā, cavya, vid. aṅga, gajapippal̄ı, vyos.a, māks. ı̄-
ka bhasma, sarjiks. āra, sāmudra lavan. a, saindhava lavan. a, bid. lavan. a, trivr. t,
dant̄ı, tejapatra, tvak, elā, vamśalocanā, lauha bhasma, śilājatu, guggulu,
Rohrzucker.

(– Bhāvaprakāśa, Vātaraktādhikāra / Bhais.ajya Ratnāval̄ı, Pramehavikāra)

Citrakādi vat.i
Eigenschaften: Citrakādi vat.i verdaut Schlacken und Toxine, stimuliert agni
(das Verdauungsfeuer) und heilt gestörtes Verdauungsfeuer, gulma (Phan-
tomtumor), Hämorrhoiden.

Zusammensetzung: Pulver von Citraka, trikat.u, pañca lavan. a, sarjiks. āra,
yavaks. āra, pippal̄ımūla, hiṅgu, ajamodā und cavya mazeriert in Granatapfel-
und Mātuluṅga-Saft.

(– Caraka-Sam. hitā, Grahan. ı̄dos.a cikitsitam)

5Ārogyavardhin̄ı gut.ika ist auch bekannt als Ārogyavardhin̄ı vat.i.
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21.4 Guggulu
Tabletten und Pillen, die śuddha guggulu (gereinigtes Harz von Commiphora
mukul) enthalten.

Ekavim. śatika guggulu
Eigenschaften: „Wie Śr̄ı Vis.n. u (der Erhalter des Universums) Dämonen
überwältigt, so überwindet Ekavim. śatika guggulu hartnäckige Hautkrank-
heiten, Parasitenbefall, eitrige Geschwüre, gestörtes Verdauungsfeuer, Hä-
morrhoiden, Mundkrankheiten, Frakturen und gulma (Phantomtumor) und
andere Krankheiten des Verdauungstrakts.“

Zusammensetzung: triphalā, citraka, trikat.u, saindhava, ajāj̄ı, kārav̄ı, vacā,
ativis. ā, ajamodā, vidaṅga, mustā, elā, cavya, devadāru, kus.t.ha, yavāsa, gug-
gulu und Ghee

(– Bhais.ajya Ratnāval̄ı, Kus.t.ha cikitsā)

Goks.urādi guggulu
Eigenschaften: Goks.urādi guggulu heilt Harnstörungen, Dysurie, Menor-
rhagie, Anurie, Gicht, Krankheiten verursacht durch vāyu, Samenstörungen
und Harnsteine.

Zusammensetzung: goks.ura, triphalā, trikat.u, mustā, guggulu

(– Śarṅgadhara-Sam. hitā)

Kaiśora guggulu
Eigenschaften: „Kaísora guggulu heilt Gicht, Wunden und Geschwüre, Hu-
sten, hartnäckige Hautkrankheiten, gulma (Phantomtumor), Bauchkrank-
heiten, śvayathu (Ödeme, Beulen), Anämie, Harnstörungen, Unterdrückung
des Verdauungsfeuers, Knochenkrankheiten, Verstopfung, diabetische Kar-
bunkel. Dieses Präparat sollte mit Wasser oder Gemüsesuppe als anupāna
genommen werden. Die Zeichen des Alters verschwinden und die Zeichen
der Jugend erscheinen, deshalb wird es Kaísora guggulu genannt (kaísora
= Jugend).“

Zusammensetzung: triphalā, guggulu, gud. ūc̄ı, trikat.u, trivr. t, dant̄ı, vidaṅga

(– Bhāvaprakāśa, Vātaraktādhikāra / Śarṅgadhara-Sam. hitā)

Kāñcanāra guggulu
Eigenschaften: Kāñcanāra guggulu heilt Kropf, Halsdrüsenentzündung, Zy-
sten, Tumor, gulma (Phantomtumor), Wunden und Geschwüre, hartnäckige
Hautkrankheiten.
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Das vorletzte Kapitel besteht aus einem Verzeichnis von Krankheiten und im
Ayurveda angewandten Heilmitteln zur Linderung oder Heilung basierend
auf The Ayurvedic Formulary of India.

Bei den Heilmitteln sind keine Einzeldrogen des Kapitels „Drogen pflanz-
licher Herkunft“ enthalten.

A – D

Krankheit Heilmittel

Abmagerung,
Auszehrung
(kāŕsya)

aśvagandhāris.t.a, balāris.t.a, daśamūlāris.t.a,
vāsavaleha, kumāryāsava, saubhāgya
śun. t.hi, kaísora guggulu, mahāyogarāja
guggulu, sim. hanāda guggulu, triphalā ghr. ta,
aśoka ghr. ta, pañcatikta ghr. ta, elādi cūrn. a,
karpūrādi cūrn. a, kut.ajāvaleha, daśamūla
har̄ıtak̄ı, mahānārāyan. a taila

Abszess
(vidradhi)

vid. aṅgāris.t.a, trayodaśāṅga guggulu, tiktaka
ghr. ta, dhānvantara ghr. ta, gandharvahasta
taila, mísraka sneha, caturmukha rasa

Adipositas
(medodos.a)

siehe: Fettgewebsstörung

Akne
(yauvanapit.ikā, pid. akā)

tiktaka ghr. ta, mahātiktaka ghr. ta, somarāj̄ı
taila, kum. kumādi taila, sārivādyāsava

Alkoholismus
(madātyaya)

elādya modaka, drāks. ādi kvātha, dhātryādi
ghr. ta, rajata bhasma

Altersschwäche
(jarā)

brahma rasāyana, kaísora guggulu,
simhanāda guggulu, nārasim. ha cūrn. a,
makaradvaja, abhraka bhasma, pūga
khan. d. a
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Krankheit Heilmittel

Analfistel
(bhagandara)

daśamūlāris.t.a, lohāsava, vid. aṅgāris.t.a,
madhusnuh̄ı rasāyana, kāñcanāra guggulu,
triphalā guggulu, mahāyogarāja guggulu,
elādi ghr. ta, pañcatikta ghr. ta, nārasim. ha
cūrn. a, lavan. abhāskara cūrn. a, citrakādi taila

Anämie
(pān. d. u)

khadirāris.t.a, lohāsava, drāks. āvaleha,
kaísora guggulu, sim. hanāda guggulu, aśoka
ghr. ta, tiktaka ghr. ta, dād. imādi ghr. ta,
nimbādi cūrn. a, nārasim. ha cūrn. a, nārāyan. a
cūrn. a, abhraka bhasma, loha bhasma,
svarn. a bhasma, tāmra bhasma,
candraprabhā vat.i

Anorexie
(aruci)

siehe: Appetitlosigkeit

Anurie
(mūtraghata)

siehe: Harnretention

Anuszentzündung
(gudaśotha)

pippalyādi taila

Anusschmerzen
(gudaśūla)

pippalyādi taila, hiṅgvādi cūrn. a

Appetitlosigkeit,
Appetitmangel
(aruci, arocaka)

lohāsava, daśamūlāris.t.a, kumāryāsava,
citrakādi cūrn. a, hiṅgvādi cūrn. a, triphala
cūrn. a, trikat.u cūrn. a, sitopalādi cūrn. a,
candraprabhā vat. ı̄, khadirādi vat. ı̄,
kut.ajāvaleha

Arthritis, verursacht
durch āma
(āmavāta)

siehe: Rheumatismus

Arthritis, verursacht
durch Harnsäure im Blut
(vātarakta)

siehe: Gicht

Asthma
(́svāsa)

siehe: Dyspnoe
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Das letzte Kapitel besteht aus einer alphabetischen Auflistung von mehr
oder weniger bedeutenden ayurvedischen Heilmitteln in Form von cūrn. as,
vat.is, tailas etc. (Pulver, Tabletten, Kräuteröle. . . ) und den möglichen the-
rapeutischen Anwendungen zur Linderung oder Heilung basierend auf The
Ayurvedic Formulary of India.

Die Auflistung enthält Heilmittel des Kapitels Arzneimittel – Rezeptu-
ren und viele andere mit Angabe von Dosierung (Tagesdosis) und anupāna
(Trägersubstanz wie Wasser, Honig etc.). Die Angabe „Wasser“ oder „Milch“
als anupāna bezieht sich immer auf warme Milch, warmes Wasser. Nicht
enthalten sind Einzeldrogen des Kapitels „Drogen pflanzlicher Herkunft“.

Unterhalb der Namen der Heilmittel (erste Spalte) ist als Referenz ein
klassisches Werk des Āyurveda angegeben, das Wissen über die Rezepturen
bezüglich therapeutischem Effekt, Zusammensetzung, Herstellung, Dosis,
Trägersubstanz und anderes enthält.

Manche Rezepturen werden in verschiedenen Āyurveda-Klassikern be-
schrieben. Zum Beispiel sind viele Rezepturen sowohl im Bhāvaprakāśa als
auch im Bhais.ajya ratnāvali enthalten. Bhāvaprakāśa wurde von Bhāvamísra
im 16. Jahrhundert verfasst, Bhais.ajya ratnāvali von Govinda D. Bhis.agratna
im 19. Jahrhundert. Letzteres Werk enthält als Sammelwerk klassischer
ayurvedischer Rezepturen Beschreibungen von hunderten, wenn nicht tau-
senden von Heilmitteln, von denen die meisten in älteren Schriften aufge-
führt sind.
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Aris. t.a und Āsava

Heilmittel Dosierung therap. Nutzen

Abhayāris.t.a
Bhais.ajyaratnāvali

12–24 ml
mit Wasser
vermischt

aŕsa, udara, vibandha, mūtra
vibandha

Amr.tāris.t.a
Bhais.ajya-ratnāval̄ı

12–24 ml
mit Wasser
vermischt

alle Arten von jvara

Aravindāsava
Bhais.ajya-ratnāval̄ı

3–12 ml
mit Wasser
vermischt

agnimāndaya, kāŕsya,
balaks.aya, sarva bālaroga

Arjunāris.t.a
Bhais.ajya-ratnāval̄ı

12–24 ml
mit Wasser
vermischt

hr. droga, balaks.aya, v̄ıryaks.aya

Aśokāris.t.a
Bhais.ajya-ratnāval̄ı

12–24 ml
mit Wasser
vermischt

asr. gdara ruja, yonirujā,
śvetapradara, jvara, raktapitta,
aŕsa, meha, mandāgni,
arocaka, śotha

Aśvagandhāris.t.a
Bhais.ajya-ratnāval̄ı

12–24 ml
mit Wasser
vermischt

apasmāra, murcchā, kāŕsya,
śos.a, unmāda, agnimāndya,
aŕsa, vātaroga

Babbūlāris.t.a
Śārṅgadhara-sam. hitā

12–24 ml
mit Wasser
vermischt

ks.aya, kus.t.ha, atisāra,
prameha, śvāsa, kāsa

Balāris.t.a
Bhais.ajya-ratnāval̄ı

12–24 ml
mit Wasser
vermischt

agnimāndya, kāŕsya,
daurbalya, vātajaroga

Candanāsava
Bhais.ajya-ratnāval̄ı

12–24 ml
mit Wasser
vermischt

śukrameha, kāŕsya,
mūtrakr. cchra, hr. droga,
balaks.aya, agnimāndya



Glossar: Sanskrit – Deutsch

Das Glossar der Sanskrit-Begriffe ist kein Auszug aus einem Sanskritwör-
terbuch. Viele der aufgelisteten Wörter haben mehrere Bedeutungen, von
denen oft nur die im ayurvedischen Kontext des Buches relevanten genannt
werden.

A
abalya – Schwäche

abhigājata – verursacht durch äußere Verletzung

abhis.yanda – Konjunktivitis; Augenbindehautentzündung; tränende oder
eiternde Augen; Sekretion der Augen

abhis.yandin – srotas (feine Körperkanäle) verstopfend; blockiert,
behindert die Bewegung der dos.as in den srotas; den Energiefluss in
den feinen Körperkanälen behindernd

abhraka – Biotit

abhyaṅga – Öl-Massage

adāhin – was kein Brennen (dāha) verursacht

ādhmāna – Flatulenz; Blähungen

adhimanta – eine Augenkrankheit, verbunden mit starken Kopfschmerzen

ād. hyavāta – Gicht; rheumatische Lähmung; Spasmen in den Lenden

adr.s.t.i – Blindheit

agni – Feuer; Verdauungsfeuer

agni d̄ıpana – Förderer des Verdauungsfeuers

agni d̄ıpaka – agni stimulierend; Verdauung anregend

agnimāndya – Unterdrückung des Verdauungsfeuers; Dyspepsie

agnivardhaka – agni stärkend; verdauungsfördernd



Pflanzenverzeichnis

Sanskritname botanischer Name Synonyme

Agnimantha Premna integrifolia jaya, gan. ikārikā,
jayant̄ı

Agaru Aquilaria agallocha

Ajagandhā Ocimum basilicum barbar̄ı

Ajāj̄ı Cuminum cyminum j̄ıraka

Ajamoda Apium graveolens

Aks.ot.a Juglans regia

Alābū Lagenaria siceraria

Āluka Dioscorea species

Āmalak̄ı Emblica officinalis dhatr̄ıphala,
śr̄ıphala,
amr. tāphala

Amlavetasa Garcinia penduculata

Amlikā Tamarindus indica Ciñcā, Tintid. ika

Āmra Mangifora indica

Āmragandhā Curcuma amada

Amr.tā Tinospora cordifolia gud. uc̄ı, chinnā,
vayasthā

Apāmārga Achyranthes aspera

Aparājitā Clitoria ternatea āsphotā,
girikarn. ikā
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Sanskritname botanischer Name Synonyme

Āragvadha Cassia fistula rājavr. ks.a,
kr. tamāla,
suvarn. aka

Aravinda Nelumbo nucifera padma, kamala

Ārdraka Zingiber officinale (frisch) śr. ṅgavera

Arimeda Acacia farneciana irimeda

Āris.t.a Sapindus trifoliatus

Arjuna Terminalia arjuna kakubha

Arka Calotropis gigantea vasuka, alarka

Asana Pterocarpus marsupium b̄ıjaka

Aśoka Saraca indica

Āsphotā Clitoria ternatea Girikarn. ikā,
aparājitā

Aśvagandha Withania somnifera

Aśvattha Ficus religiosa Pippala

Atas̄ı Linum usitatissium

Ativis.ā Aconitum heterophyllum

Ātmaguptā Mucuna pruriens kapikacchu,
vyaṅgā, vr. s.yā

Babbūla Acacia arabica

Badara Zizyphus sativa

Bākuc̄ı Psoralea corylifolia somarāj̄ı

Balā Sida cordifolia

Barbar̄ı Ocimum basilicum ajagandhā

Bhallātaka Semacarpus anacardium ārus.kara
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Aśokāris.t.a, 388
Aśvagandhāris.t.a, 388
Abhayāris.t.a, 345, 388
Agastya Har̄ıtak̄ı, 339, 391
Ajamodādi cūrn. a, 322, 394
Amr. tā ghr. ta, 397
Amr. tāris.t.a, 388
Amr. ta ghr. ta, 308
Amr. tabhallātaka pāka, 339, 391
Amr. tottara kvātha, 349, 402
An. u taila, 330, 403
Apāmārga kśāra, 414
Aravindāsava, 388
Arimedādi taila, 330, 403
Arjunāris.t.a, 345, 388
Ārogyavardhin̄ı gut.ika, 314, 407
Aśokāris.t.a, 345
Aśvagandhādi cūrn. a, 322, 394
Aśvagandhāvaleha, 339, 391
Aśvagandhāris.t.a, 346
Avipattikara cūrn. a, 322, 394

Babbūlāris.t.a, 346, 388
Balāśvagandhādi taila, 330, 403
Balāris.t.a, 346, 388
Bhallātaka ghr. ta, 308, 397
Bhr. ṅgamālakādi taila, 331, 403
Bhr. ṅgarāja taila, 331, 403
Bilva taila, 331, 403
Brāhmı̄ ghr. ta, 308, 397
Brahma rasāyana, 340, 391
Br.hat Mañjis.t.hādi kvātha, 349, 402

Candanāsava, 346, 388
Candraprabhā vat.i, 314, 407
Citrakādi leha, 340, 391

Citrakādi vat.i, 314, 407
Citrakādya ghr. ta, 308, 397
Citraka Har̄ıtak̄ı, 340, 391
Cyavanaprāśa, 341, 391

Dād. imādi ghr. ta, 309
Dād. imādi ghr. ta, 397
Dād. imādya ghr. ta, 309, 397
Daśaml̄a ghr. ta, 397
Daśamūla ghr. ta, 309
Daśamūla Har̄ıtak̄ı, 341, 391
Daśamūla kvātha, 350, 402
Daśamūlāris.t.a, 346, 389
Daśamūla taila, 332, 403
Dhānvantara gut.ikā, 315, 407
Dhānvantara taila, 404
Drāks.āris.t.a, 347, 389
Drāks.āsava, 347, 389

Ekavim. śatika guggulu, 317
Elādi ghr. ta, 309, 397
Elādi gut.ikā, 315, 407

Godanti bhasma, 353
Goks.urādi guggulu, 317, 400
Gud. ūcyādi taila, 332, 404

Haridrā khan. d. a, 341, 391
Hiṅguvacādi cūrn. a, 323, 394
Hiṅgvas.t.aka cūrn. a, 323, 394

Jaśada bhasma, 353
Jātyādi taila, 332, 404
Jātyādi ghr. ta, 310, 397
Jātyādya taila, 332, 404

Kaísora guggulu, 317, 400
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Kāñcanāra guggulu, 317, 400
Karpūrādi cūrn. a, 394
Khadirādi vat.i, 315, 407
Khadirāris.t.a, 347, 389
Ks.̄ırabalā taila, 333, 404
Kukkutanda tvak bhasma, 353
Kum. kumādi taila, 333, 404
Kūs.mān. d. aka rasāyana, 342, 392
Kūs.mān. d. āvaleha, 342, 392
Kus.t.hādya taila, 333
Kut.ajāvaleha, 342, 392

Laghuvis.agarbha taila, 337, 406
Lāks.ādi taila, 333, 404
Lāks.ādi guggulu, 318, 400
Laśunādi vat.i, 315, 408
Lavaṅgādi cūrn. a, 394
Lavaṅgādi vat.i, 408
Lavan. abhāskara cūrn. a, 323, 394
Lavaṅgādi cūrn. a, 324
Lavaṅgādi vat.i, 315
Lohāsava, 348, 389
Loha bhasma, 410

Madhuka taila, 334, 404
Madhusnuh̄ı rasāyana, 342, 392
Madhuyas.t.yādi taila, 405
Mahābalā taila, 334, 405
Mahālāks.ādi taila, 334, 405
Mahāmāśa taila, 335, 405
Mahānārāyan. a taila, 336, 405
Mahāpaísāca ghr. ta, 310, 398
Mahārāsnādi kvātha, 350, 402
Mahātiktaka ghr. ta, 310, 398
Mahātriphalā ghr. ta, 310, 398
Mahāvis.agarbha taila, 337
Mahāyogarāja guggulu, 318, 400
Mānasamitra vat.aka, 408
Mañjis.t.hādya ghr. ta, 311, 398
Mās.a taila, 335
Muśal̄ı pāka, 342, 392

Nāgara khan. d. a, 343

Nālpamarādi taila, 335, 405
Nārasim. ha cūrn. a, 324, 395
Nārasim. ha rasāyana, 343, 392
Nārāyan. a cūrn. a, 325, 395
Nārāyan. a taila, 336, 406
Nārikela khan. d. a, 343, 392
N̄ılibhr.ngādi taila, 336, 406
Nimbādi cūrn. a, 326, 395
Nimbādi kvātha, 350
Nimbādi vat.i, 316
Nirgun. d. i taila, 336, 406

Palāsa kśāra, 414
Pañcagavya ghr. ta, 311, 398
Pañcatikta ghr. ta, 311, 398
Pat.olādi ghr. ta, 311, 398
Pat.olādi kvātha, 351, 402
Pin. d. a taila, 336, 406
Pippalyādi ghr. ta, 312
Pippalyādyāsava, 389
Pippalyādya ghr. ta, 312, 398
Pippalyāsava, 348
Pūga khan. d. a, 392
Punarnavā ghr. ta, 312, 398
Punarnavā guggulu, 319, 400
Punarnavādi guggulu, 319, 401
Punarnavādi kvātha, 351, 402
Punarnavāsava, 348, 389
Pus.yanūga cūrn. a, 326, 395

Rāsnādi guggulu, 319, 401
Rāsnādi kvātha, 351, 402

S. ad. bindu taila, 337, 406
Sahacarādi taila, 406
Sahacarādi taila, 337
Sanj̄ıvani vat.i, 316, 408
Sārasvata cūrn. a, 326, 395
Sārasvata ghr. ta, 312, 398
Sārasvatāris.t.a, 348, 389
Śatādhauta ghr. ta, 313, 399
Śatāvar̄ı ghr. ta, 313, 399
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Śatāvaryādi cūrn. a, 326, 395
Saubhāgyaśun. t.h̄ı, 343
Saubhāgyaśun. t.hi, 392
Śilājitvādi lauha, 353
Sim. hanāda guggulu, 320, 401
Sitopalādi cūrn. a, 327, 395
Somaāj̄ı taila, 406
Somarāj̄ı taila, 337
Sudarśana cūrn. a, 327, 396
Sukumāra rasāyana, 344, 393

Tāl̄ısādya cūrn. a, 328, 396
Tiktaka ghr. ta, 313, 399
Trayodaśāṅga guggulu, 320
Trayodaśānga guggulu, 401
Trikat.u, 156
Trikat.u cūrn. a, 396
Triphalā cūrn. a, 328, 396
Triphalā ghr. ta, 313
Triphalā guggulu, 320, 401
Trivaṅga bhasma, 353

Vaísavānara cūrn. a, 328
Vaísvānara cūrn. a, 396
Varun. ādi kvātha, 351, 402
Vāsādi kvātha, 352
Vāsāgud. ūcyādi kvātha, 352, 402
Vāsakāsava, 349, 389
Vāsāvaleha, 344
Vid. aṅgāris.t.a, 349
Vid. angāris.t.a, 390
Vis.agarbha taila, 337

Yas.t.imadhuka taila, 338, 406
Yavānyādi cūrn. a, 328
Yava kśāra, 414
Yavanyādi cūrn. a, 396
Yogarāja guggulu, 320, 401
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